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Das alte echte Wandersche
Alpenkräuter Brustbonbon
often ein Beuteln.überall erhält.

Die Lenzburger Confitüren sind im In-
und Auslände als unübertroffen
anerkannt. Len zburger Confitüren schmecken
so herrlich und aromatisch, weil die
dafür verwendeten Früchte sozusagen
srartenfrisch aus den eigenen, grossen
Kulturen kommen. Wer wirklich gute
Confitüren geniessen will, verlangt nnd
kauft deshalb immer Lenzburger
ConfitQren.

Sind Sie in
t*- mr PALAISflENr MASCOTTE
Rue de Berne43 verschafft Ihnen einen angenehmen
DANCINQ-BAR Abend und diverse Attraktionen.

Buffet

OtTO HlDfiEB. (Koch)

988

Hotel -Restaurant GRUTLI"
am Fuße der Seilbahn zum Bahnhof - Tel. 1.64

Bad - Zentralheizung
Zimmer von Fr. 2.50 an, volle Pension Fr. 8.50

Depet c'. nee mit großem Garten

Der jpjte 24er

TABAK
kostet nur 41) Ct.

24er Tab«kfdbrik
HENRY WEBER, ZÜRICH

Leidend«
Banner

1 FR. ^

PER PAKET
MILD
PEIN

EICHENBERGER&. ERISMANN BEINWILVSc

joeachten bei allen Punktionsstörungen

und Schwächezustän-
|den der Nerven sowie bestimm-
ter Organeeinzig die Ratschläge
des erfahrenen, mit allen Mitteln
dermo, ernen Wissenschaft
vertrauten Spezialarztes und lesen
eine von einem solchen ueraus-
lg»gebene Schrift über Ursachen,
!\ erhütung und Heilung derartiger

Leiden. Für Franken 1.50 in
Briefmarken zu beziehen vom
,Verlag Silvana, Herlsau 477.

Hein
Wunder
dass unsere bekannten Siegelringe
aus echt Goldfilled (5 Jahie
Garantie) so gerne gekauft werden,
denn sie sind modern, sehr preiswert

und von unerreichter Qualität.
Tausende von freiwilligen und
begeisterten Anerkennungen sind der
beste Beweis.

No. 949 mit viereckiger Platte
Reklameprels Fr. 3.75

No. 520 mit ovaler Platte
Reklameprels Fr. 3.50

mit Monogramm von 2 Buchstaben in Handgravur. Bei
Voreinsendung, auch Britfmarken franko, sonst Nachnahme plus
35 Cts. Porto. Als Ringgröße genügt Papierstreifen. Prachtkatalog

(48 Seiten) vollkommen gratis.
Ton Arb-Mauderli, Oken \ 42
KäppellstraRe 11. Vertreter gesucht!

Alleinvertrieb für die Schweiz.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den «Nebelspalter» Bezug! NEBELSPALTER 1932 Nr. 10
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Eine schöne Figur
möchten Sie sicher auch haben. Trinken Sie jeden
Morgen eine Tasse

Doctor WEINREICHS Schlankheits «Tee
Ueberfiüssiges Fett verschwindet, neuer Fettansatz
wird verhindert. Schachtel für 1 Woche Fr. 1.50,
für 3 Wochen Fr. 4.25, für t Wochen Fr. 8..
Zugleich beste Blutreinigung!

Fabr. u. Versand : Löwenapotheke Basel, Greifengasse 14 N.

Lebenskraft
durch Radium

M/,

RADIUMCHEMA
Gesetzlich geschützt!

Die Radiumbestrahlung ist auf
vielen Gebieten der Medizin ein
wichtiges Heilprinzip. Die neueste

Anwendung, die sogenannte
Schwachbestrahlung unterstützt
und regt als mächtiger Impuls
alle Leben* Vorgänge in der Zelle an. Belm Auffallen von
Radiumstrahlen werden alle im Gewebe ununterbrochen
verlaufenden diemisdien Reaktionen stark beschleunigt.
So auch in den die Lebensenergie spendenden Organen.
Schon im Altertum hat man die Wirkungen der i>t. Joacbims-
taler Wasser und Gesteine auf die Steigerung biologischer
Funktionen im Organismus erkannt und darauf hingewiesen,
daß kinderlose Menschen mit der Anwendung der (radium-
haltigen) Gesteine, sich zahlreicner Nachkommenschaft noch
erfreuen könnten. Eine Kur mit den sog. schwachen Strahlen
vermag die Kräfte des Mannes in ganz überraschenderweise
zu heben. Die therapeutische Anwendung geschieht durch
einfaches Auflegen der Radium-Kompressen, die sorgfältig
bestimmte Mengen von Radium enthalten. Der erzielte Effekt
Ist nachhaltig. Verlangen Sie Prospekt Nr. 3 von der Landes-
leltung der St.Joachlmstaler Radiumpräparate, Zähringer
Apotheke Zürich, woselbst auch jede Auskunft erteilt wird.

TadeUos
Isolai

Das Wasser bleibt auch
bei ausgeschaltetem Strom
noch stundenlang heiss.
Mit dem

SAUTER ArG BASEL

aVWs'brauen
sich

dun3

vor
und

rr»»!'

fäWS und d "beits-

freud<3
1.75

ihr

»orte

DopPe"

U.V.
der unverstandene Mann

Die unverstandene Frau hat
durch das Verständnis, das ihr die

neue Zeit entgegenbringt, keine
Daseinsberechtigung mehr, soweit
ihr Weltschmerz nicht in der
Enttäuschung liegt, die ein zu lange
ersehntes Glücksgefühl mit der

Verwirklichung erleidet. Die
Umwertung der Werte und der
allmählich vor sich gehende Rollentausch

der Geschlechter hat an
die bevorrechtete Stelle der
unverstandenen Frau «U.V.», den

unverstandenen Mann gesetzt.
Seine Anfänge reichen in die Zeit
zurück, da Eva mit ihm im Paradies

spazieren ging und Schlange

spielte. Er schritt über
Staatsmänner, Feldherren und Philosophen

durch die Weltgeschichte
und nahm kein Ende mehr wie
die Liebe jenes treuen Husaren.

Der U.V. kommt in Mode. Er
sitzt nicht nur im Wartezimmer
des Psychoanalytikers oder im

Vorstand des Vereines für
Männerrechte, man findet ihn überall
und zahlreich vertreten, vielleicht
gibt es sogar mehr U.V. als sich
verstanden fühlende Männer. Der

Jüngling mit Hemmungen ist U.V.

wie der agile Jubelgreis, der Reiche,

der des Geldes wegen
geliebt wird, der Arme, der nicht
geliebt wird, weil er kein Geld
hat, der Langsame, wo es Schnellere

gibt, die ihm den Bissen vor
der Nase wegschnappen, und
jeder, der auf die Seele der Frau
neugierig ist, ehe er sich als

Mann zu erkennen gegeben hat,
und bevor sie auf ihn
eingeschnappt ist.

Ist das Unverstandensein des

Mannes nicht krankhaft, dann ist
er sicher selbst an seiner Melan¬

cholie schuld. Der U.V. liebt am
meisten sich selbst und ist nicht
nur auf seine Schönheit stolz,
sondern auch auf seine Seele. Er ist
ein herrlicher Egoist, fängt mit
ich an und hört bei ich auf. Er
sträubt sich wie ein Pfau und
spiegelt sich in seiner Liebe zur
Frau als Zentralgott, kränkt sich

aber, wenn bei andauerndem
Schillern des seelischen Gefieders

das Opfer gähnt oder gar
einschläft. Reklame ist gut,
zuviel Reklame wird langweilig und

vermehrt U.V.
U.V., der ewige Jüngling, dem

zwar die Haare ausgehen, nie
aber unerreichbare Ideale, U.V.,
der im Kaffeehaus sitzt und auf
die Frauen schimpft, U.V., der
seelische Abenteuer erleben will
wie andere andere, U.V., der
Dichter, der den Frauen aus eigenen

Werken vorliest, bis der
letzte Rest von Sympathie
vernichtet ist.

Der U.V. hat schlechte Zeiten.
Früher einmal hatten die Frauen
nichts anderes zu tun, als seinen

Spitzbart und die unvergleichliche

Seele zu streicheln, heute
sind sie sachlicher, schätzender
geworden, selbst Eroberer,
Fordernde.

Männern, denen die Frauen
wurst sind, werden nie U.V. sein,

ebensowenig solche, die schädlich

sind, indem sie die Frau mit
Augen betrachten wie der Jäger
das leckere Wildentelein oder der
Forscher das abwechslungsreiche
Chamäleon. Zwischen ihnen aber
und den U.V. gibt es glücklicherweise

eine Menge von Männern,
die nicht von unerreichbaren Sternen

träumen und dabei doch
soviel Zeit haben, um sehr gut
verstanden zu werden: die G. V.

Ralph Urban
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